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Übersichtsplan, Deformationsmessungen an Staumauern
und Instrumentenuntersuchungen zu nennen; über einiges

sind im Verlauf der Jahre auch Publikationen
erschienen.

Die theoretische und praktische Tätigkeit des Jubilars
fand bald ihre erste hohe Würdigung durch Berufung
der «Ecole Polytechnique de l'Université de Lausanne»
an den Lehrstuhl für Geodäsie und Photogrammetrie für
eine breite Lehrverpflichtung, die sich auch auf
Grundbuchvermessung, astronomische Ortsbestimmung, Fehler-

und Ausgleichsrechnung einschliesslich Statistik
erstreckte.

Ein deutliches Echo in Fachkreisen fand neben der
bereits erwähnten Dissertation ein grundlegendes
umfangreiches Werk über die Genauigkeit von Aerotrian-
gulationsketten: «Théorie des erreurs des triangulations
aériennes.»

Diese beiden vielbeachteten Arbeiten bildeten bald
den Ausgangspunkt zahlreicher Studien und Diskussionen

im In- und Ausland. Spätere Veröffentlichungen
Prof. Bachmanns, zum Teil mit seinen Mitarbeitern
herausgegeben, bringen gründliche Abklärungen zu statistischen

Problemen der Geodäsie und Photogrammetrie.
Seine mathematische Begabung führte ihn auch sehr

bald auf das Gebiet der Datenverarbeitung und
Automation.

Neben seinen mehr als 30 Publikationen berichtete er
oftmals in Vorträgen im In- und Ausland über seine

Untersuchungen. Er verstand es stets, selbst schwierige
Probleme klar und einfach darzustellen.

Dass er neben der Lehr- und Forschungstätigkeit in
vielen wissenschaftlichen Gremien eine besondere Rolle
spielt, zeugt ebenfalls von seiner Vielseitigkeit. Er ist
Mitglied der Schweizerischen Geodätischen Kommission,

war mehrere Male Referent in verschiedenen
Kommissionen der Internationalen Gesellschaft für
Photogrammetrie, ständiger Schweizer Vertreter in der
OEEPE, hier als Präsident von 1975 bis 1977. An allen
einschlägigen Kongressen, die in der Schweiz stattfanden,

beteiligte er sich gerne und massgeblich; z. B. leitete
er erfolgreich als Kongressdirektor den in jeder Hinsicht
gelungenen Internationalen Kongress für Photogramm-
metrie 1968 in Lausanne.

Auch die Bekleidung öffentlicher Ämter des Jubilars
wäre zu nennen: langjähriger Präsident der Eidg.
Prüfungskommission für Ingenieur-Geometer und Vertreter
der EPUL im Schweizerischen Schulrat.

Dass Ehrungen seiner Person nicht ausblieben, ist
selbstverständlich; er ist Ehrenmitglied der FIG (Fédération

Internationale des Géomètres) sowie der Belgischen

und natürlich auch der Schweizerischen Gesellschaft

für Photogrammetrie.
Für die nächste Zukunft beabsichtigt Prof. Bachmann,

sich nach seiner zweiunddreissigjährigen, wirklich
erfolgreichen und fruchtbaren Hochschultätigkeit vom
Lehramt zurückzuziehen. Durch seine unermüdliche
Arbeit hat er sich die Emeritierung reichlich verdient. Die
besten Wünsche aller seiner Fachkollegen begleiten ihn
in den nächsten Lebensabschnitt. Wir hoffen gleichzeitig,

dass die Photogrammetrie, wenn für ihn nicht mehr
Beruf, so doch Vergnügen zu weiterem Nutzen der Fachwelt

bleiben möge. H. Kasper

Professor Dr. phil., Dr. h. c. Hans H. Boesch f
Am 16. August verschied völlig unerwartet Hans

Boesch, der Direktor des Geographischen Institutes der
Universität Zürich, an akutem Herzversagen. Seine
hohen Verdienste um die internationale Geographie sind
am hervorstechendsten gekennzeichnet durch ein
Ehrendoktorat der Clark-University und durch die kürzlich
erfolgte Verleihung der Goldenen Alexander von
Humboldt-Medaille. Ausführliche Würdigungen des Verstorbenen

werden die Publikationsorgane der Geographen,
Geologen und Kartographen bringen; das Wirken von
Hans Boesch reichte aber auch in unser Fachgebiet. Er
hatte zunächst Geologie studiert und 1937 mit einer
Dissertation zur Geologie der zentralen Unterengadiner
Dolomiten abgeschlossen. Ein Jahr später arbeitete er
als Erdölgeologe im Vorderen Orient. Nur wenigen ist
bekannt, dass er sich für diese Tätigkeit auch als
Photogrammeter und Photogeologe bei Dr. Helbling in Flums
intensiv ausbildete, und zwar nicht nur in Photointerpretation,

sondern auch in geometrisch exakter Auswertung

am Autographen Wild A2. Trotz späterem Wechsel
zur Geographie verfolgte er auch weiterhin die
Fortschritte der Photogrammetrie so intensiv, dass er in den
fünfziger Jahren die Schweiz bei photogrammetrischen
Themen am Geographenkongress in Rio de Janeiro offiziell

vertreten konnte. Er hat auch sehr früh erkannt,
dass die Geographen eine gründliche Ausbildung in
Photointerpretation haben müssen. Deshalb schuf er in
Zürich eine der ersten Professuren für Photointerpretation.

Wir Photogrammeter dürfen Hans Boesch also
nicht nur als grossem Geographen, sondern auch als
einem der Unseren ein ehrendes und bleibendes Andenken

bewahren. H. Kasper
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Dr. O. Kölbl zum Professor für
Photogrammetrie an der ETH Lausanne gewählt

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 7. Juli 1978
Herrn Dr. Otto Kölbl, geboren am 27. September 1940,
von Oberwart (Österreich), zum ausserordentlichen
Professor für Photogrammetrie an der Abteilung für
Kulturingenieur- und Vermessungswesen der ETH Lausanne
gewählt.

Prof. Kölbl hat seine Stelle am 1. September angetreten.

Er übernimmt damit die Nachfolge von Prof.
Bachmann, der seine Abschiedsvorlesung am 6. Dezember
1978 halten wird.

Wir gratulieren Prof. Kölbl zu seiner Wahl und
wünschen ihm Erfolg für seine neue Aufgabe. Ch. E.
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